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Während dieser hügligen, anstrengenden, waldreichen und panoramischen Wanderung über deutsches Grundgebiet wandern Sie über den Vaalserberg und durch Wiesen zu einem abgelegenen Weiler mit Bauernhof hin, dann geht es aufwärts zum Friedrichwald. Sie laufen abwärts durch das Feld und dann kommen Sie in einen schönen Park im Außenviertel von Aachen. Über angenehme Fußwege geht es zurück in den Friedrichwald, dann klettern Sie hoch zum Dreiländerblick. Durch Wälder geht es anschließend wieder abwärts und durch das nette alte Zentrum von Vaals erreichen Sie wieder das gemütliche Café mit Terrasse. Nehmen Sie für unterwegs selbst Proviant mit. Sie können die Wanderung auf 9,3 km kürzen. 
Startadresse: Café D’r Koffereck, Maastrichterlaan 60, Vaals.  Tel:043-3080266. 

Geöffnet: Täglich ab 10.00 Uhr. Sonntags ab 11.00 Uhr.  (Parken Sie auf dem gebührenpflichtigen Parkplatz an der Kirche. Navi: Lindenstraat 5.) Sonntags kostenlos (März 2017).
Sie können ebenfalls kostenlos auf dem Parkplatz an der Verkehrsstraße: Am Friedrich Nr. 19 in Aachen parken. Gehen Sie an Nummer 21 vorbei. An der Kreuzung von Pfaden gehen Sie L. Dann weitermachen mit Punkt 4. Nach 9 km können Sie dann im gemütlichen Café D'r Koffereck in Vaals pausieren. 


GPS-Abstand: 13300 m  

Laufzeit: 3 St.  


Höhenunterschied: 126 m
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1030. VAALS  13,3km – 9,3km
Vom Parkplatz Lindenstraat an der St. Paulus-Kirche wandern Sie im Klinkerweg abwärts. An der T-Gabelung vor Haus Nr. 3 gehen Sie R (Lindenstraat). Machen Sie dann weiter mit **** in Punkt 1.

1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie direkt R (Koperstraat), links steht das schöne weiße, denkmalgeschützte, ehemalige Kurhotel (1898). [Siehe Infoschildchen an der Mauer. Etwas weiter passieren Sie links das Haus Nr. 6 “Haus von Kirchfeld” (1790/siehe Info).] An der Kreuzung gehen Sie L (Lindenstraat) in die Einbahnstraße nach oben. (Oben passieren Sie die prächtigen Gebäude Nr. 9 – 15. Hier war früher die ehemalige Tuchfabrik Theodor Binterim (1841) untergebracht. In 1891 wurde die Tuchfabrik in Wohnungen umgebaut. Siehe Info am Haus Nr. 9.)  ****An der T-Gabelung an der St.-Pauluskirche (1891-1893) gehen Sie R (Kerkstraat) nach oben.  (Sie passieren den Eingang der Kirche, die mit dem besonderen Altar und der schönen Bleiverglasung zu besichtigen ist.) Nehmen Sie jetzt die erste Sackgasse L nach unten (Akenerstraat/ GrenzRouten 1/6). (Hier steht rechts auf dem kleinen Platz die protestantische Kirche von Vaals. Das ist die höchstgelegene Kirche der Niederlande. Der heutige Turm der Kirche war der Gemeindeturm. Dieser aus ca. 1300 datierende Turm diente wahrscheinlich als Überwachungspunkt oder Verteidigungsturm des Aachener Reichs. Auf diesem Parkplatz vor der protestantischen Kirche stand die alte katholische St.-Pauluskirche, die in 1967 zerstört wurde. Diese Kirche war ebenfalls am Turm angebaut.) Sie passieren das ehemalige Zollamt, genannt “die kleine Wache” (1890). (Das ist das kleinste und höchstgelegene Museum der Niederlande. Hier steht ebenfalls noch ein alter Grenzstein der Reichsstadt Aachen mit dem Wappen von Aachen, dem Adler. Siehe Infoschild an der Seite.) Direkt danach am 4-Sprung nach dem Zollhäuschen und am Wegweiser mit steinernem Grenzpfahl Nr. 196 im Aachener Stadtteil Vaalserquartier gehen Sie R hoch am Haus Nr. 131 vorbei. Der Asphaltweg wird zu einem steigenden, unbefestigten Weg. (Vor Ihnen sehen Sie den Aussichtsturm Wilhelmina auf dem Vaalserberg, wo Sie beinahe am Ende der Wanderung dran vorbeikommen werden.) Nach 
300 m gehen Sie am 3-Sprung an der Information L in den Grasweg nach oben. Der Pfad biegt oben nach links, dann nach rechts. Folgen Sie dem bewachsenen Weg, der zwischen den Zäunen liegt. (Links sehen Sie das hochgelegene Universitäts-Klinikum der Stadt Aachen.) Unten an der T-Gabelung gehen Sie R in den befestigten Weg nach oben. An der Kreuzung mit Wanderknotenpunkt (wkp) 32 gehen Sie L (13) über den befestigten Weg, rechts liegt der Waldrand. 

2.   An der T-Gabelung mit dem Fliegermodell-Wegekreuz drehen Sie nach R in den schmalen Asphaltweg, der direkt danach zum steigenden Waldweg wird, und gehen aufwärts. An der folgenden T-Gabelung L. Meiden Sie Seitenwege rechts und folgen dem Waldweg, der nach wkp 31 zu einem breiten steigenden Waldweg wird, beinahe 1 km GA (30).  [Nach 400 m passieren Sie rechts “eine Horschinsel” (siehe Infoschild.) Oben an der T-Gabelung mit wkp 30 gehen Sie L (12) in den Asphaltweg abwärts. Kurz darauf, wo der Weg nach rechts biegt, passieren Sie eine Bank, von hier haben Sie schön Aussicht auf die ca. 250.000 Einwohner zählende Stadt Aachen. Aufpassen! Nach 40 m, kurz vor den hohen dünnen Bäumen, gehen Sie L in die Wiese.   (Vorsicht vor dem liegenden Draht. Wenn dies nicht möglich ist, so bleiben Sie auf dem abwärts führenden Asphaltweg, der nach links biegt. Machen Sie dann weiter mit **** in diesem Punkt.).  Überqueren Sie die Wiese GA und vor den Häusern gehen Sie R durch die Wiese nach unten, links steht die Hecke. Am Asphaltweg gehen Sie L. **** Am 3-Sprung mit schönem Fachwerkhaus (1464) mit der Haus Nr. 108 und wkp 12 gehen Sie R  (Geusenweg/29).  (Vor Ihnen sehen Sie den 130 m hohen Fernmeldeturm Mulleklenkes im Aachener Wald. In der Region Aachen wird dieser auch gerne 't Mulleke genannt.)
3.   Am 3-Sprung bei wkp 29 und Infoschild “zwaar kerkbezoek” (=schwerer Kirchenbesuch) gehen Sie L (GR4) in den schmalen Hohlweg nach unten. (Es könnte sein, dass Sie hier plötzlich einen Güterzug aus dem 870 m langen Gemmenicher Tunnel kommen hören. Die Bahn verläuft hier in der Nähe unter den Dreiländerblick hindurch. Mit dem Anlegen wurde in 1870 begonnen, in 1872 war der Tunnel fertig.) Unten folgen Sie am Milchviehbetrieb bzw. am Reiterhof GA dem Asphaltweg. Am 3-Sprung bei zwei hohen betonen Futtersilos gehen Sie R und Sie passieren direkt R den denkmalgeschützten Vierkanthof Gut Reinartzkehl (Nr. 111). Laufen Sie unter die Eisenbahnbrücke der Güterlinie Aachen-Antwerpen (Montzenstrecke) hindurch und bleiben am 3-Sprung GA (28/GR4) in den Feldweg nach oben. Dort im Wald gehen Sie an der T-Gabelung am wkp 28 L (27/GR4) über den breiten Waldweg.  (Diejenigen, die 9,3 km wandern, gehen hier R (41) über den breiten Waldweg. Meiden Sie Seitenwege. Am 5-Sprung am wkp. 41 nehmen Sie den ersten Waldweg scharf R (40) nach oben. Machen Sie dann weiter mit **** in Punkt 6.) Meiden Sie Seitenwege. Am 3-Sprung bei wkp 27 bleiben Sie GA (26/GR4) nach oben. [Etwas weiter sehen Sie schräg links vor Ihnen die grüne Spitze der St. Jakobus-Kirche (1877-1886), die in der Nähe des Stadtzentrums von Aachen steht.] Am 3-Sprung mit Schild “schimmen van het verleden” (=Schatten der Vergangenheit) und der Wandermarkierung gehen Sie L in den schmalen Pfad nach unten.  (Sie verlassen hier die Wandermarkierungen.)  An der Y-Gabelung gehen Sie R nach unten und etwas weiter verlassen Sie den Wald. Folgen Sie jetzt dem bewachsenen Pfad GA abwärts am links gelegenen Feld vorbei. (Vor Ihnen haben Sie einen schönen Blick auf das Aachener Klinikum.) An zwei Bänken gehen Sie R in den schmalen Asphaltweg nach unten. Dann am Trafokasten L in den ersten Asphaltpfad über Treppen nach oben. An der Kreuzung von Pfaden bleiben Sie GA. (Sie laufen hier durch die Aachener Siedlung Kronenberg, viele Anwohner aus diesem Gebiet arbeiten im Klinikum.) 
4.   Überqueren Sie den Asphaltweg und wandern GA über den breiten Asphaltpfad in den Park hinein. Direkt danach am 4-Sprung laufen Sie GA nach unten weiterhin durch den Park. Nach dem rechts gelegenen Kies-Sportplatz passieren Sie 
2 Bänke, eine gute Rastgelegenheit nach 5 km. An der T-Gabelung gehen Sie R. Direkt danach am 3-Sprung ebenfalls R nach oben. Dort am 
4-Sprung an den Treppen gehen Sie an den 
2 Bänken R weiter durch den Park. Nach den nächsten 2 Bänken gehen Sie L über die Treppen in den breiten Pfad nach oben. Überqueren Sie am dafür vorgesehenen Platz die Verkehrsstraße und wandern GA (Jean-Lejeune-Straße 18) in den Klinkerweg nach unten. Dort überqueren Sie an der Bank die folgende Straße und wandern im breiten Fußweg über Treppen nach unten. Dann überqueren Sie wieder (Hanbrucher Weg) und gehen GA in den unbefestigten Weg und überschreiten den Johannisbach. Direkt danach am 3-Sprung mit Holzreling gehen Sie R über den leicht steigenden Pfad, rechts fließt der Johannisbach. (Etwas weiter sehen Sie vor Ihnen den 133 m hohen Sendemast im Aachener Wald.) Am 4-Sprung an der Bank und dem Wegekreuz auf Hartstein-Sockel bleiben Sie GA über den Asphaltweg. (Rechts sieht man Gut Hasselholz, als erstes im 15. Jh. erwähnt.) Meiden Sie direkt die Sackgasse links (Hasselholzer Weg 131-151). Nach 200 m gehen Sie schräg R in den schmalen Schotterweg nach oben. (Links sieht man unten einige schöne Häuser und links oben den Meldeturm.) Nach 300 m biegt der Pfad nach rechts, rechts wieder schöne Aussicht auf ein Aachener Stadtteil. 

5.   Nach 500 m gehen Sie an der T-Gabelung R (77) in den breiten Waldweg nach oben. Dort am 3-Sprung bei wkp 77 gehen Sie R (25) abwärts. Am ungleichen 4-Sprung im Waldrand bei wkp 25 und Bank nehmen Sie den zweiten Pfad R nach oben. Aufpassen! Nach 90 m am “alten” umgefallenen Baum gehen Sie schräg L in den Waldweg nach oben, direkt rechts von Ihnen steht eine Stechpalme. Oben vor dem Tannenwald biegt der Pfad nach rechts. Aufpassen! Nach 5 m gehen Sie L in den Pfad aufwärts durch den Tannenwaldrand. (Links von Ihnen steht eine Reihe Tannen.) Nach dem Tannenwald laufen Sie präzise über den “Pfad”, der zwischen Stechpalmen liegt, abwärts. (Der “Pfad” ist meistens mit Laub bedeckt.) Ca. 40 m vor dem breiten Waldweg gehen Sie R in den Pfad, der zwischen Stechpalmen liegt, abwärts. 

6.   Unten L über den breiten Waldweg abwärts. Meiden Sie Seitenwege. Oben am 5-Sprung mit wkp 41 nehmen Sie den ersten Waldweg scharf R (40) nach oben. **** Unten am 3-Sprung gehen Sie R (40) in den Waldweg nach oben. Am 3-Sprung bei wkp 40 und dem steinernen Grenzpfahl Nr. 1024 gehen Sie R (39) und durchqueren die Wiese GA. Am 4-Sprung mit steinernem Grenzpfahl Nr. 1028, Drehtor und wkp 39 laufen Sie GA den Vaalserberg nach oben.   (Sie verlassen die Wandermarkierungen.) Folgen Sie längere Zeit dem steigenden Pfad durch den Waldrand parallel zur rechts gelegenen Wiese.  (Sie laufen präzise über die Grenzlinie, links liegt Belgien und rechts Deutschland.) Nach 170 m wird der Pfad zu einem leicht steigenden Weg. 150 m weiter wird er flach. Am Asphaltweg gehen Sie R und Sie passieren sofort links zwei Gedenksteine an Pierre Roiseux. Am 4-Sprung auf dem 323 m hoch gelegenen Dreiländerpunkt gehen Sie am Schlagbaum und Wegweiser R.  (Wenn Sie hier in der geteerten Straße nach unten gehen, haben Sie nach 30 m an der Bank einen herrlichen Blick u.a. auf die unten gelegene belgische Ortschaft Gemmenich.) Gehen Sie jetzt direkt L über den Waldweg, parallel zum links gelegenen Asphaltweg.  (Rechts sehen Sie wieder den 133 m hohen Sendemasten.) An der Wandermarkierung der Dachsroute bleiben Sie GA. [Sie können hier nach L laufen zum ursprünglichen, also dem echten Dreiländerpunkt mit Grenzpfahl Nr. 193. Sie können ebenfalls den 50 m hohen König Balduin-Aussichtsturm erklimmen (geht auch mit dem Lift).] Am 4-Sprung an der nächsten Wandermarkierung mit dem Dachs gehen Sie L.  (Sie können hier L zum “touristischen” Dreiländerpunkt auf niederländischer Seite mit Grenzpfahl Nr. 1 gehen.)   Direkt danach gehen Sie am großen Infoschild GrenzenRouten und der dritten Wandermarkierung mit Dachs R (rot/gelb-rot/gelb-blau/GR1/6). (Sie laufen also parallel zum links gelegenen Klinkerweg, und etwas sehen Sie auf der anderen Seite des Klinkerwegs einen Spielplatz.). Sie passieren den (in 3-2017 umgefallenen) Grenzstein Nr. 193A. Meiden Sie Seitenwege. Am 3-Sprung mit Grenzpfahl Nr. 193B bleiben Sie GA (GR1/6) nach unten. An der Infosäule und dem Grenzpfahl Nr. 193D ebenfalls GA (GR 1/6) weiterhin nach unten. Am wkp 35 laufen Sie immer noch GA (34/GR1/6). An den steinernen Grenzpfählen 193E, 193F und 193G geht es ebenfalls GA weiter.

7.   Am 4-Sprung mit wkp 34, Grenzpfahl 93H und dem alten Grenzstein der Reichsstadt Aachen gehen Sie R (32) in den Waldweg durch den Tannenwald abwärts, etwas weiter steil nach unten. (Hier am wkp 34 können Sie L zum Aussichtsturm Wilhelmina gehen, es gibt dort einen Lift und eine gläserne “Skywalk” in 34 m Höhe.) Meiden Sie beinahe unten den Seitenweg scharf links nach oben. Direkt danach gehen Sie am 
3-Sprung am wkp 32 L (33/GR1/6) nach unten. Am Waldrand gehen Sie am 5-Sprung beim folgenden wkp 32 L (33/GR1/6) am Waldrand entlang aufwärts, rechts haben Sie schöne Aussicht. Am 3-Sprung mit wkp 33 gehen Sie R (GR 1/GR 6) nach unten. Nehmen Sie dann den ersten Pfad R nach unten. Am 4-Sprung mit Infobuch gehen Sie L und überqueren die Wiese GA. In Vaals wandern Sie am Haus Nr. 29 R über den Bürgersteig nach unten. Dort an der T-Gabelung gehen Sie R. Kurz gehen Sie nach Haus Nr. 9 L. Direkt anschließend R (Stroongs berresje) die Steintreppe nach unten am Haus Nr. 7 vorbei. [In der ersten Dekade vom vorigen Jahrhundert war auf dem Kopf dieser Gasse ein Bauernhof installiert. Als die Kühe zur Wiese mussten und wieder zurück in den Stall, gab es keine andere Möglichkeit als durch diese Gasse. Daher der Name “strontbergje” (Scheiss-Berg).] An der T-Gabelung gehen Sie L (Bergstraat) nach unten an den Häusern mit den schönen Farben vorbei. Am 3-Sprung auch L (van Clermontplein). Direkt danach R durch das kleine Tor vom Koperenhof.  [Das Gebäude links ist die ehemalige Evangelische Lutherische Kirche aus 1736 (siehe Infoschild am Eingang). Jetzt ist die Kirche ein Kunst- und Kulturzentrum von Vaals (Museum De Kopermolen) und ist zugleich ein Ort zum Heiraten.] Wandern Sie am Kunstwerk/Kriegerdenkmal (bronzene Statue einer liegenden Männergestalt auf einem Sockel eines italienischen Kalksteines.) GA und Sie passieren links das prächtige Gemeindehaus, das ehemalige Von Clermonthaus (1761-1775). (Das Gemeindehaus ist seit 1979 in der ehemaligen Tuchfabrik/Färberei und Wohnung des bekannten, aus Aachen stammenden Tuchfabrikanten Johann Arnold von Clermont untergebracht. Die Tuchfabrik blieb bis 1924 in Betrieb. In 1926 wurde der Hinterflügel umgebaut, so dass das Gebäude eine 
U-Form hat.) Wandern Sie GA über den großen Platz. An der halbrunden schwarzen Kugel gehen Sie GA über den breiten Streifen an den Geschäften vorbei. Am Kreisverkehr mit dem Kunstwerk “Ontmoeting” gehen Sie R und kommen zurück zum Café 't Koffereck, den Sponsor dieser Wanderung. Dort können Sie auf der Terrasse oder innen im gemütlich eingerichteten Café noch etwas trinken. Wahrscheinlich hören Sie hier den schönen Vaalser (Völser) Dialekt. Die freundlichen Inhaber hören gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten. Um zum Parkplatz zurückzukehren, folgen Sie Punkt 1. 

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

